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„Die Guns of Moropolis sind Baum und Säge 

gleichermaßen: Erdig, bodenständig, mal karg und 

trostlos, mal bunt und mächtig wie eine hundertjährige 

Eiche. Doch plötzlich kommt Lärm, Benzingeruch, 

Schweiß und Zerstörung, es stieben Späne auseinander, 

die Eiche fällt, Testosteron liegt in der Luft, und am Ende 

brennt ein Feuer: gewaltig und allesverzehrend in einer 

lauen Sommernacht, heimelig wärmend des Winters im 

Kamin.“



Einzeiler

Die Guns of Moropolis verneigen sich vor Black Sabbath, Monster Magnet, 
Mustasch und Konsorten. Diese Demut befeuert ihren hart groovenden 
Gloom'n'Roll, der Deutschland schwitzen lässt.

Mehrzeiler

Guns of Moropolis – seit 2001 als Metanoia bekannt – spielen harten 
Gloom'n'Roll. Diese mit dicker Hose und einer guten Schippe Rock'n'Roll 
ausgestattete Suppe aus Hardrock und Metal hat bislang bei über 100 
Konzerten vom Jugendhaus bis zur Festivalbühne den gemeinen Pöbel zum 
Kochen gebracht.

Zwar steht die Band zu ihren Einfüssen, die von Black Sabbath über 
Monster Magnet und Mustasch bis zu Die Apokalyptischen Reiter reichen, 
dennoch ist in den vergangenen Jahren ein mit Saxophon gewürzter Stil 
entstanden, der seinesgleichen sucht.

Fakten

• Gegründet 2001 als Metanoia
• Erstes Demo 2005, Debütalbum „Moropolis Rising“ 2009
• Seit 2004 ca. 120 Konzerte (Jugendhäuser, Clubs, Musiknächte, Open Air)
• Ausschließlich eigenes Material aus der Feder August Paulsens
• Mitglieder: August Paulsen (git, vox), André le Sonneur (bass,vox),  

Oidre Gschwendtner (dr)
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